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44577 Castrop-Rauxel ∙ Web: www.jürgenbeineke.de ∙ E-Mail: j.beineke@t-online.de 
 
 

»Die Castrop-Rauxelerin Marlies Graeber soll nach ihrem Wechsel zu Eon viel mehr zahlen, 
als sie eigentlich verbraucht. Der Grundversorger erklärt die Ursache.« 
 

So Nora Varga und Matthias Langrock von der Lokalredaktion der Ruhr Nachrichten Castrop-Rauxel vom 
heutigen Tage. Ich habe mir erlaubt, sie zu korrigieren. 

 

 



 
Betreff:  Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-Ausgabe vom 04.01.2022 | Viel zu hoher Abschlag nach 

Wechsel zu Eon? Das steckt dahinter 
Datum:  Wed, 4 Jan 2023 10:12:48 +0100 
Von:  Jürgen Beineke <j.beineke@t-online.de> 
An:  Lokalredaktion Castrop <castrop@ruhrnachrichten.de> 
 
 
Ruhr Nachrichten | Castrop-Rauxel-Ausgabe vom 04.01.2022 
Viel zu hoher Abschlag nach Wechsel zu Eon? Das steckt dahinter 
 

»Die Castrop-Rauxelerin Marlies Graeber soll nach ihrem Wechsel zu Eon viel mehr zahlen, als sie 
eigentlich verbraucht. Der Grundversorger erklärt die Ursache.« 

 
Was soll diese reißerische Einleitung? Marlies Graeber SOLL nach ihrem Wechsel zu Eon entgegen Ihrer 
Behauptung NICHT viel mehr zahlen. 
 
Hallo Nora Varga, hallo Matthias Langrock 
 
fällt Ihnen der Unsinn eigentlich nicht selber auf? Frau Graeber wird am Ende nicht mehr bezahlt haben, 
als sie verbraucht hat. E.ON hat Ihre provozierende Polemik plausibel korrigiert. 
 
Außerdem ist Ihre Berichterstattung insofern einseitig, als Sie es versäumt haben, den alternativen 
Stadtwerke-Preis resp. -Abschlag, vor dem sich Frau Graeber mit der Wahrnehmung ihres 
Sonderkündigungsrechts offensichtlich schützen wollte, dem E.ON-Tarif gegenüberzustellen. 
 
Für meine Situation hatte ich Ihnen am 31.12.2022 per E-Mail folgendes mitgeteilt: 
 
»Obgleich Herr Langensiepen mit Ihrer Unterstützung vollmundig angekündigt hatte, die Stadtwerke 
würden in 2022 die Preise für Strom nicht erhöhen (da sie so vorausschauend eingekauft hätten), haben 
sie mir am 12.12.2022 für Dezember 2022 eine Pauschale von 91 EURO abgebucht gegenüber 49 EURO 
von Januar bis November 2022. - Inzwischen bin ich ab Januar 2023 E.ON-Kunde, wie das 
Energieunternehmen am 29.12.2022 (Posteingang) mitteilte.« – Ergänzung: Mein E.ON-Strom-Abschlag 
beträgt lt. „Begrüßungsschreiben“ vom 22.12.2022 bis zur Rechnungslegung („voraussichtlich im Juli 
2023“) 67,00 € brutto = 56,30 € (netto) + 10,70 € (19% MwSt.) anstatt 91 € wie bei den Stadtwerken. 
 
Für Ihre Berichterstattung wäre es nicht mehr als fair gewesen, Stadtwerke-Tarif und E.ON-Tarif ab 
Januar 2023 gegenüberzustellen und miteinander zu vergleichen. Ansonsten ist Ihre Mitteilung 
nichtssagend. 
 
Fazit: 
 
Seit dem Januar 2014 war ich Kunde bei den Stadtwerken Castrop-Rauxel. Ich habe mich seinerzeit 
ausdrücklich für diesen Anbieter entschieden, weil ich die Re-Kommunalisierung von Stadtwerken, die 
damals auch hier in Castrop-Rauxel erfolgte, aktiv unterstützen wollte. Heute frage ich mich, wozu das 
gut war, denn preislich war das kein Vorteil für die Kundschaft. Und schützen vor Unbilden, wie sie uns 
die aktuelle Bundesregierung des »Parteienkartells aus CDU/CSU, SPD, FDP und GRÜNEn« mit ihrer 
selbstverschuldeten Energiemangelsituation beschert, kann sie diese Kundschaft auch nicht. 
 
Die Stadtwerke Castrop-Rauxel sollten diese Bundesregierung auf Schadenersatz verklagen. Sie müsste 
verpflichtet werden, uns Kundinnen und Kunden sämtliche Mehrkosten, die signifikant mit ihrer 
spleenig/pathologischen und bürgerverachtenden Politik zusammenhängen, zu übernehmen. 



 
Ich werde diesen E-Mail-Brief an Sie in meine persönliche Homepage bzw. in mein diesbezügliches Blog 
einstellen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Jürgen Beineke 
 
 
Durchschlag: Frau Graeber, E.ON und Stadtwerke Castrop-Rauxel zur Kenntnisnahme 
 
 
=================== 
 
Jürgen Beineke 
Wittener Straße 344 
44577 Castrop-Rauxel 
 
Jürgen Beineke Homepage 
 

https://www.jürgenbeineke.de/Blog;focus=TKOMSI_com_cm4all_wdn_Flatpress_524524&path=?x=entry:entry221231-175827#C_TKOMSI_com_cm4all_wdn_Flatpress_524524__-anchor
https://www.jürgenbeineke.de/

